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GEFAK – für eine nachhaltige 
Wirtschaftsförderung

▪ seit 1990 in Marburg

▪ 20 festangestellte Mitarbeiter

▪ Angebote für die Wirtschaftsförderung
▪ CRM-System KWIS

▪ Befragungen

▪ Beratung und Prozessbegleitung

▪ Kunden: > 260 Städte und Regionen

▪ Leitbild Nachhaltigkeit seit 2009
▪ mitarbeitergeführte GmbH

▪ solidarisches Gehaltsmodell

▪ bundesweite Mobilität ohne Firmenwagen

▪ Nachhaltigkeitsberichte (Gemeinwohlbilanz)

→ www.gefak.de



Gemeinwohlbilanz der GEFAK: 2015/16 

Ulrike Häußler -Josef Rother

und 2016-2018 



GWÖ-Bilanz – und dann? Unser GWÖ-Aktionsplan



Die GEFAK und die GWÖ

▪ Fertigstellung der 3. eigenen Gemeinwohlbilanz in 2022 

▪ 2 zertifizierte GWÖ-Berater

▪ Vorträge, Workshops, Publikationen 

▪ Mitarbeit an den GWÖ-Werkzeugen für Kommunen

▪ Begleitung von Kommunen bei der GWÖ-Bilanzierung:
- Lahn-Dill-Kreis

- Stadt Marburg

- Landkreis Marburg-Biedenkopf

- Stadt Bornheim

- Gemeinde Gmund am Tegernsee

▪ Weitere Informationen: → GWÖ (gefak.de)

https://www.gefak.de/gwoe
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„Gemeinwohl-Ökonomie“ – Erfahrungen und Erwartungen



„Gemeinwohl-Ökonomie“ – meine Erwartung



Die Gemeinwohl-Ökonomie → www.ecogood.org

Gemeinwohl-Ökonomie = Idee/Vision + Instrumente + Bewegung



Ziel der Gemeinwohl-Ökonomie

▪ Wertewiderspruch 

auflösen

▪ Wirtschaft: 
Gemeinwohl statt Profit

▪ Strategischer Hebel:

Erfolg anders messen
→ auf Basis von 

Verfassungswerten

▪ (Konsum-)Freiheit 

vor Gleichheit und 

Gerechtigkeit

▪ Soziale Spaltung der 

Gesellschaft

▪ Erschöpfung der 

natürlichen 
Ressourcen



Wie messen wir Erfolg?

„Was wir messen, beeinflusst, was wir tun. 

Und wenn wir die falschen Dinge messen, 

werden wir die falschen Dinge tun.“

aus: Jason Hickel, Die Tyrannei des Wachstums, S. 366

Joseph Stiglitz
▪ Professor an der Columbia University

▪ 1997 - 2000 Chefökonom der Weltbank

▪ 2011 - 2014 Präsident der International Economic

Association

▪ 2001 Alfred-Nobel-Gedächtnispreis 

für Wirtschaftswissenschaften



Wie messen wir Erfolg?

Quelle: https://blog.studyflix.de/wp-content/uploads/2018/05/Definition-BIP_SEO-1024x576.jpg



„Die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit dient dem 
Gemeinwohl.“

Art. 151, Bayerische Verfassung

„Die Wirtschaft des Landes hat die Aufgabe, dem Wohle des 
ganzen Volkes und der Befriedigung seines Bedarfs zu 

dienen.“

Art. 38, Hessische Verfassung

„Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem 
Wohle der Allgemeinheit dienen.“

Art. 14 (2), Grundgesetz

Gemeinwohl-Ökonomie = 
Rückbesinnung auf Verfassungswerte



Die Gemeinwohlbilanz – ganzheitliche Erfolgsmessung
auf der Basis von Verfassungswerten
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Die Idee

Zeit für Pioniere

Anreizsystem 
entwickelt sich

Wirtschaft 
und Gemein-
den  handeln 
fürs Gemein-
wohl

2007

Heute

Zukunft

Vision

© Jörg-Arolf Wittig

Josef Rother

Gemeinwohl-Ökonomie – von der Idee zur Vision

→ Transparenz für Verbraucher
→ Günstigere Steuer-/Fördersätze
→ Vorteile bei Ausschreibungen
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Quelle: Idee & Vision (ecogood.org)

Gemeinwohl-Ökonomie – von der Idee zur Vision

Wirtschafts-
förderung

https://web.ecogood.org/de/idee-vision/


Gemeinwohl-Ökonomie – die 3 Rollen der Kommunen

Vorbild 

Förderin

Hüterin

▪ GWÖ unterstützen: Unternehmen, 

Vereine, Schulen etc.

▪ Regionalgruppe fördern

▪ GWÖ-Akteure sichtbar machen und 
belohnen

▪ Rahmenbedingungen setzen…
▪ … und deren Einhaltung überprüfen

▪ Gemeinwohlwerte bekennen

▪ Einhaltung der Werte messen 

(eigene Bilanz erstellen)…
▪ … und kontinuierlich verbessern



Gemeinwohl-Ökonomie in Kommunen, Regionen etc.

Österreich: Mäder, Nenzing, Weiz, Graz, Salzburg (Modellregion)
Italien/Südtirol: Mals, Laas, Latsch und Schlanders; Calceranica
Spanien: Region Valencia, Miranda de Azán, Carcaboso, Orendain
Baden-Württemberg: Landesbetrieb Forst, Stuttgart/Mannheim: Kommunalbetriebe
Schleswig-Holstein: 3 Gemeinden im Landkreis Nordfriesland im Bilanzierungsprozess 
Hessen: Stadtwerke Marburg, Landkreis MR-BID, Land Hessen (Koalitionsvertrag) 
Bayern: Kirchanschöring; München (Bäder GmbH)
NRW: Region Höxter   



GWÖ – Kommunen als Vorbild: eigene Bilanzierung

▪ Pilot: Eigenbetrieb Jugend- und 

Kulturförderung (EJK) 

▪ Prozess mit Kerngruppe + themenbezogene 

Erweiterung

▪ Basis: Matrix für Unternehmen 

▪ Auditierung im Frühjahr 2020
▪ Fortsetzung/Ausweitung politisch gewollt

▪ Beschluss der Stadtverordneten-

versammlung

▪ Prozess mit Kerngruppe + themenbezogene 

Erweiterung 

▪ Basis: Matrix für Unternehmen
▪ Auditierung im Herbst 2020



GWÖ – Kommunen als Vorbild: eigene Bilanzierung

▪ 1. Bilanzierung einer Wirtschaftsförderungs-

einrichtung 

▪ Prozess mit Team der WFG (knapp 1 Jahr)

▪ Basis: Matrix für Unternehmen – aber 

Berücksichtigung auch der GWÖ-Matrix 

für Gemeinden

▪ Auditierung im Februar 2021



GWÖ – Werkzeuge für Kommunen → Gemeinden (ecogood.org)

https://web.ecogood.org/de/unsere-arbeit/gemeinwohl-bilanz/gemeinden/


Matrix V2.0 für Gemeinden



Gemeinwohl-Ökonomie – Werkzeuge für Gemeinden



Gemeinwohl-Ökonomie – die 3 Rollen der Kommunen

Vorbild 

Förderin

Hüterin

▪ GWÖ unterstützen: Unternehmen, 

Vereine, Schulen etc.

▪ Regionalgruppe fördern

▪ GWÖ-Akteure sichtbar machen und 
belohnen

▪ Rahmenbedingungen setzen…
▪ … und deren Einhaltung überprüfen

▪ Gemeinwohlwerte bekennen

▪ Einhaltung der Werte messen 

(eigene Bilanz erstellen)…
▪ … und kontinuierlich verbessern



GWÖ – Kommunen als Förderer: Veranstaltungen



GWÖ – Kommunen als Förderer - Förderprojekte



Josef Rother



GWÖ – Kommunen als Förderer: Peergroups



GWÖ – Kommunen als Förderer: GWÖ-Manager*in



GWÖ – Kommunen als Förderer: Peergroups
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Vorbild 

Förderin

Hüterin

▪ GWÖ unterstützen: Unternehmen, 

Vereine, Schulen etc.

▪ Regionalgruppe fördern

▪ GWÖ-Akteure sichtbar machen und 
belohnen

▪ Rahmenbedingungen setzen…
▪ … und deren Einhaltung überprüfen

▪ Gemeinwohlwerte bekennen

▪ Einhaltung der Werte messen 

(eigene Bilanz erstellen)…
▪ … und kontinuierlich verbessern



▪ Satzungen → z.B. Bauleitplanung

▪ Vergabepraxis
→ öffentliche Beschaffung

→ Ausschreibung von Dienstleistungen

→ Vergabe von (Gewerbe-)Grundstücken

GWÖ – Kommunen als Hüterin



Kommune als Hüterin der GWÖ-Werte:
Bsp. Landratsamt Dachau - nachhaltige Vergabekriterien 



Welche Wirtschaft fördern wir? 

Begrenzte Ressourcen erfordern Fokussierung der 

Wirtschaftsförderungsaktivitäten auf ausgewählte Unternehmen:

▪ begrenztes Gewerbeflächenpotenzial

▪ begrenztes Fördermittelbudget

▪ begrenzte personelle Ressourcen

→ Welche Betriebe unterstützen wir?

→ Wirtschaftsförderer als Change Agent für die sozial-ökologische 

Transformation



Welche Wirtschaft fördern wir? 

„Welche Unternehmen favorisieren/bevorzugen wir?“

→ Impulse der GWÖ auf drei Ebenen:

1. GWÖ-Bilanz → Punktzahl (= Vision – oder Utopie?)

2. 20 Themen der GWÖ-Matrix → Unternehmensprofil (qualitativ)

3. „Verpflichtende Indikatoren“ → Kriterienkatalog (quantitativ)



Welche Wirtschaft fördern wir? 
Die 20 Themen der Gemeinwohlbilanz als Bewertungsgrundlage



GWÖ – Verpflichtende Indikatoren (Bsp. aus B)



GWÖ – Verpflichtende Indikatoren (Bsp. aus B)



GWÖ – Verpflichtende Indikatoren (Bsp. aus B)



GWÖ – Verpflichtende Indikatoren (Bsp. aus C)



GWÖ – Verpflichtende Indikatoren (Bsp. aus D)



aus: GWÖ Arbeitsbuch, S. 92/93:
Sinn und gesellschaftliche Wirkung 
der Produkte und Dienstleistungen (E1):

GWÖ – Verpflichtende Indikatoren (Bsp. aus E)



GWÖ – Matrix für Gemeinden: Übersichtstabelle zu D

→ Beschreibung einer Wirtschaftsförderung im Sinne der GWÖ 
https://web.ecogood.org/media/filer_public/42/fb/42fb4b77-4d7e-4d1c-93eb-

495878010680/arbeitsbuch_gemeinden_v2.pdf



Agenda

1. Die Gemeinwohl-Ökonomie – Einstieg

2. Die Rollen der Kommunen und der 
Wirtschaftsförderung

3. Pilotprojekt GWÖ-Bilanzierung der
WFG Bornheim

Josef Rother

Marburg, 22.03.2022



Die WFG Bornheim

▪ Stadt Bornheim
- zwischen Köln und Bonn

- 50.000 Einwohner

▪ WFG Bornheim
- Gründung: 1996

- Gesellschafter: Stadt (51 %), Kreissparkasse, Volksbank

- Gegenstand: Entwicklung von Gewerbegebieten
- Umsatz: 1,1 Mio € (2018)

- Beschäftigte: 2 feste + 1 freie Mitarbeitende (1,4 VZÄ)



WFG Bornheim – GWÖ-Bilanzierung: Der Prozess 2020

Quelle: Anne Berg



WFG Bornheim – GWÖ-Bilanzierung: Der Bericht



WFG Bornheim – GWÖ-Bilanzierung: Der Bericht



WFG Bornheim – GWÖ-Bilanzierung: Der Bericht



WFG Bornheim – GWÖ-Bilanzierung: Der Bericht



Bornheim – GWÖ-Bilanzierung: Das Audit



Bornheim – GWÖ-Bilanzierung: Das Audit



Bornheim – GWÖ-Bilanzierung: Das Testat



WFG Bornheim – GWÖ-Kriterien zur Vergabe 
von Gewerbegrundstücken (hier: Auszug!) 



WFG Bornheim – GWÖ-Kriterien zur Vergabe 
von Gewerbegrundstücken (hier: Auszug!) 



WFG Bornheim – die nächsten Schritte
→ www.wfg-bornheim.de

▪ Erstellung einer Kurzfassung 

der GWÖ-Bilanz

▪ Kooperation mit der 

Alanus Hochschule Alfter

▪ Flyer zur Motivation Bornheimer

Betriebe zur Erstellung einer 

GWÖ-Bilanz

▪ Einstellung eines 

Gemeinwohlförderers

in der WFG


